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Beitrag zur Flora der Beskiden und des Hochgesenkes.

Von Dr. Ed. Formänek,
k. k. Professor am slav. Gymnasium in Brunn.

(Fortsetzung.)

Thalictrum aquileglfolinm L. Auf feuchten Waldplätzen. Am Radhost,

häufig bei Kaiisbrunn, namentlich längs der weissen Oppa und
am Schafberge, Ludwigsthal und noch im Gr. Kessel.

Anemone narclssiflora L. Verblühte Exemplare am Heiligenhübl,

Hirschkamm und Schieferhaide (Im Gr. Kessel, wo sie schon

Grabowsky beobachtet hatte, kommt sie massenhaft vor.)

Manuneidus fluitans Lam. Mühlbach bei Roznau.
— sceleratus L. Dittersdorfer Wald bei M.-N.
— aconitifolius L. Abhänge des Sladsko und der Tanecnice im

Gebirgszuge des Radhost, sehr häufig bei Karlsbrunn (längs der

Weissen Oppa, Hin- und Wiederstein etc.) bis nach Ludwigs-
thal, Mooslehne, Altvater Schweizerei, Leiterberg, Gr. Seeberg,

Hohe Haide, Gr. Kessel, Heiligenhübl, Hirschkamm bis auf den

Hofberg bei Kleppel.

— Lingua L. Zahlreich in einem Wassergraben bei Eiuoth bei

Mähr.-Neustadt; Knibitz (leg. Klanic).
— Flamnmla L. Au Ufern und sumpfigen Stellen des b. G. ge-

mein, selbst in höheren Lagen, so im Theiner Revier und auf

den Wiesen in den Gaisdorfer BauernAvälderu.
— cassuhicus L. Am Berge Becewny bei Wsetin (mitgetheilt von

Herrn Widimsky jun.).

— acer L. Gemein im Gebiete selbst in den höchsten Lagen, so

am Radhost, am Gipfel des Altvaters, bei der Schweizerei, am
Peterstein etc.

— repens L. Im G. gemein.
— lanuginosus L. In feuchten, schattigeu Wäldern verbreitet. Von

Hostein habe ich ihn in keinem bereisten Orte der mährischen

Karpaten vermisst. Im Gesenke häufig bei Karlsbrunn. Steruberg.

Caltha palustris L. Gemein im g. b. G. im Dittersdorfer Walde in

der zweiten Hälfte des Monats August mehrere Exemplare in

voller Blüthe.

TroUius europaeus L. Im Grossen Kessel (von Uechtritz) am
14. August in voller Blüthe, während Pflanzen der Gipfel schon

längst verblüht waren, Leiterberg, Hohe Haide, Maiberg und
Gr. Hirschkamm.

Helleborus viridis L. Walach.-Meseritsch (Klanic).

Isopyrum thalictroides L. Obora bei Mähr.-Weisskirchen (geschenktes

Exemplar), Jarcowa, Walach.-Meseritsch, beim neuen Wirths-
hause (Klanic).

Aquilegia vulgaris L. In Laubwäldern und Gebüschen. Rudolfsthal

bei Bystritz, Thiergarten am Wege von Rotalowitz nach Hostal-

kau, häufig bei Wsetin, Hluboky, am Abhänge des Krizowy
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unterhalb der Niwky etc., Vorberg des Cäb, Jasenka, häufig in

der Roznauer Gegend: Karlsberg, Unter- Paseken, Hürka bei

Str. Zubri; Walach.-Meseritsch (Klanic), Fraukstadt, Mährisch-
Weisskirchen (Obora etc.), Michelsbrunn, daselbst angepflanzt

und verwildert.

Aconitum Lycoctoniim L. Osträ hora bei Wsetin, Wald Policna bei

Walach.-Meseritsch (leg. Klanic).
— Napellus L. Cernä hora, Sladsko (am Radhost und Jawornik,

Sapetza, ebenfalls von mir gesammelt) am Jawornik noch am
Gipfel bis herab auf den Kl. Jawornik und Kicera, am letzteren

massenhaft, häufig bei Karlsbruun längs der Ufer der Oppa, bei

der Hubertskirche, Donnerslahn, Schafberg etc. und noch bei

Liidwigsthal, Mooslehne, Altvater, Leiterberg, Peterstein, Hohe
Haide bis zu den Backofensteinen.

Actea spicata L. Hostein, Wsetin, Rybnicky, Cäb, Roznau, Uwiez,

Kamenärky bei Str. Zubri, Radhost, Jawornik und Kicera bei

Frankstadt, Cerny les bei Stramberg, Arthurslehue bei Michels-

brunn, Niederberg im Stollenthal, Grosswasser (Eschenlahn,

Wald beim Bahnhofe etc.), Kreuzbusch bei Freudentbai, von
Kl. Mohrau über Karlsbrunn bis Ludwigsthal häufig; Policna

und Jurinka (Klanic).
Delphhüum comoUda L. In den mährischen Karpaten: spärlich bei

Bystritz, spärlich bei Frankstadt und von da an gegen die

Grenze zu im Abnehmen begriifen. Fehlt wahrscheinlich von
Bodenstadt bis Domstadtl und vielleicht noch bis Grosswasser.

Fehlt im Gesenke von Karlsbrunu au über den Altvater bis

Freiwaldau und auch noch bei Weidenau höchst selten.

— elatum L. Im Gr. Kessel, Grabowsky; daselbst zahlreich und
in der ersten Hälfte des August noch in voller Blüthe, auf der

Hohen Haide und am Gr. Hirschkamm. 1872 1. c. habe ich es

am rothen Berge und auf den Bergen bei Freiwaldau gesammelt.

Nymphaea alba L. und Nuphar luteum Smith. Knibitz (Klanic).

Papaver dubium L. Felder und Raine bei Bystritz und bei Lhotka
bei Bystritz.

Fumaria Schleicherl Soyer-Willemet. Häufig auf Feldern bei Boden-
stadt und Michelsbruuu.

Corydalis cava Schwgg. und Körb. In Gebüschen, auf feuchten Wie-
sen. Krhova (Klanic); ist mit G. dlgitata Fers, nach Sapetza
und nach von mir gepflogenen Erhebungen in den mähr. Kar-
paten gemein.

Thlaspi alpestre L. Rozaau (in einigen Exemplaren mir vorgelegt),

häufig auf sandigen Lehnen bei Walach.-Meseritsch (Klani 6).

Lepidium campestre R. Br. Raine und Wege. Ratibor, Frankstadt.

— ruderale L. Diese in der Ebene so häufig vorkommende Pflanze

ist selten im b. G., ich sah sie nur bei Olmütz.
Ali/ssum incanum L. Sternberg beim Schäferbach.

Lunavia rediviua L. Radhost, Kicera; Wald bei Policna (legit

Klanic).
Gesten-, botan. /.eilschviCt. s Ht-it 1884. 23
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Deutar'ta (jlamlidosa W. K. Berg Becowny bei Wsetiu (mitgetheilt

von Hrn. Widimsky juu.), Fraukstadt und Roznaii (vorgelegte

Exemplare), verbreitet bei Walach.-Meseritsch (Klanic).
— hulbifera L. In feuchten Wäldern. Verbreitet. Häufig am Wege

(Wald „u trech kamenü" und „Holy wrch") von Rotalowitz

nach Hostalkau, Osträ hora bei Wsetin, im Cerwiukathale, Ryb-
nieky, Gab, Duzuä, Uwiez, Kamenärky in der Rozuauer Gegend,
Fraukstadt, Kl. Mohrau, häufig bei Karlsbrunu (Weisse Oppa,
Leierberg, Schafberg etc.).— enneapliylla L. Am Wege von Rotalowitz (yVald „u trech ka-

menfi" und „Holy wrch") nach Hostalkau, Cerwinkathal, Ryb-
uicky, Gab; zerstreut bei Walachisch-Meseritsch (Klanic) und
Rozuau, Frankstadt: Jawornik, Kicera etc.

Cardamine hirsida L. var. midticmdis Hoppe Ludwigsthal.

Turritis glahra L. Wüste Plätze, Gebüsche, Waldränder. Im Gebiete

zerstreut. Skalka bei Mähr.-Weisskirchen mit Ahjssum cahicl-

num L., Grundwald bei Bodenstadt, Domstadtl, Stollenthal,

häufig bei Karlsbrunu: Weisse Oppa, Donnerslahn, Hin- und
Wiedersteiu, Dittersdorfer Wald bei Mähr.-Neustadt.

Arahis arenosa Scop. Stramberg, Bodeustadt im Grundwald, Arthurs-

lehne bei Michelsbruun, Gaisdorfer Bauernwälder,

Roi'ipa 2^alustris Bess. und R. silvestris Bess. Auf feuchten Plätzen

des b. G. vorbreitet.

Neslia panicidata DG. Auf Feldern und wüsten Plätzen, verbreitet

im Gebiete.

JFIesperis matronalis L. Am Wege von Rotalowitz nach Hostalkau

u. zw. am Holzschlag „nad plauou" anscheinend wild und „u
Cejsku" nur verwildeit; verwildert bei Stramberg und Liechnau;

Walach.-Meseritsch (Klanic); ß. runcinata W. K. sp. Ditters-

dorf bei M.-N.
Sisifmhrmm officinale L. Wüste Plätze und Wege. Zerstreut im G.

Bystritz an der Bystrieka, Gipfel des Hostein, Alttitschein, bei

der Skalka bei Mähr.-Weisskirchen, Grundwald bei Bodenstadt.

Erysimum crepidifolkmi Rchb. Prodr. Fl. bohemicae p. 465. Bodeu-
stadt, Schönberg.

— cheirantholdes L. Bystritz längs der Bystrieka, Roznau.

Diplotaxis muralis. Mähr.-Neustadt, Einoth, Kuibitz bei M.-N. (leg.

Klanic).
Drosera 7-otundifolia L. Auf sumpfigen, torfigen Wiesen. Sumpfwiese

unterhalb des „Las" bei Rozuau und theilweise auch im Las.

Beim Radhostowitzer Bach auf den Trojanewitzer „Paseken'*

(auch bei Gross-Kuntschitz gesehen, jedoch schon von Sapetza
angegeben), Gr. Kessel und 1872 im Moosbruch bei Reihwieseu.

Parnassia jxdKstris L. Oberhalb des Weges von Wsetin nach Se-

metin (mitgetheilt von Hrn. Widimsky jun.). Auf feuchten,

torfigeu Wiesen: Roznau, namentlich häufig in den Unter-Pa-

seken, Fraukstadt, Gross-Kuntschitz, T)-ojanowitz, Freudenthal,

an einer mit Le))enstrefahr zus-äucflichen Felsenwand des Gr.
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Kessels*). Im Jahre 1872 bei Weidenau und häufig bei Frei-

waldau, Schöuberpf.

Viola palustris L. Wie vorige. Koznau, Trojanowitz, Bodenstadt,

Holzschlag im Theiner Revier.

— canina L. Duzua, Roznau, Zubri; gemein bei Walach.-Meseritsch
(Klanic).

— silvestvis Kit. In "Wäldern. Verbreitet im b. G.— hiflora L. Feuchte Stellen am Altvater (Gr. Kessel, bekannter
Standort).

— lutea Huds. Im Gesenke sehr verbreitet. Altvater, Leiterberg,

Peterstein, Hohe Haide, Heiligenhübl, Maiberg, Gr. Hirschkamm,
Schieferhaide bis zu den Verlorenen Steinen.

Heliantliemum Cliamaecystus Mill. Skalka bei Mähr.-Weisskirchen,
Gaisdorfer Bauernwälder, Kreuzbusch bei Freudenthal.

Sperf/ida arvensis L. Auf Feldern und Rainen im g. G. verbreitet.

Var. sativa Böuuingh. Angebaut auf einem Felde nächst des

Kozinec bei Roznau.

Sagina procumbens L. Gemein im g. G.

Moekringia trinervia Clairv. Doubrawa bei Mährisch- Weisskirchen,
Holzschlag im Theiner Revier, Grundwald bei Bodenstadt, Brei-

ter Busch bei Domstadtl, Stollenthal bei Grosswasser.

Arenaria serpylUfolia L. Gemein im G.

Stellaria nemorum L. Schattige Wälder, Gebüsche. Bystritz, Teiche
im Rudolfsthale, Jasenka, Mülilbach bei Roznau; Wald bei Do-
moraz (Klanic), Frankstadt, Alttitschein, Freudenthal, Karls-

bruun, Gr. Kessel im Gesenke, Einoth und Dittersdorf bei Mähr.-
Neustadt.

— tdiginosa Murr. Auf einer sumpfigen Wiese bei Schönberg.

Saponaria officinalis L. An Ufern und feuchten Plätzen. Ratibof,

längs der Ufer der Becwa bei Wsetin; Krasnä (Klanic), Frank-
stadt, Stramberg.

Kohlraitscliia proUfera Kuuth. Frankstadt, Wald Tisowa, Rybar bei

Mähr.-Weisskirchen.

Diantlius Armeria L. Niwky bei Wsetin, Frankstadt, Liechnau.— deltoides L. Raine, Triften, Waldränder und Hügel. Im g. G.
gemein. Nahe am Gipfel des Radhost, ca. 1000 M.

— superbus L. var. grandißorus Tausch. Altvater, Leiterberg, Hohe
Haide, Heiligenhübl, Maiberg, Gr. Hirschkamm, Schieferhaide,

Backofensteiue bis zu den Verlorenen Steinen.

Cucuhalus baecifer L. Knibitz (leg. Klanic).

Silene mitans L. In den niederen Lagen des b- G. gemein.
— inflata L. Trockene Wiesen, Grasplätze. Häufig im G. bis zu

den höchsten Lagen, daselbst oft in einer Form mit blau ange-

') Die Flora des Gr. Kessel ist schon von W immer, Grabowsky,
Fiek und v. U echtritz so genau beobachtet und untersucht, dass wohl
kaum eine neue Art für diesen Standort wird aufgestellt werden können.

23*
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laufenen Kelchen, so am Gipfel des Altvater, Petersteiu, Gr.

Kessel, Hohe Haide, Gr. Hirschkamm etc.

Melandrymn rubrum Gcke. In feuchten Wäldern, Auen und an Bä-
chen zumeist in gebirgigeren Gegenden, Kudolfsthal bei Bystritz,

Hostein, Vorberg des Gab, Kybnicky, Gab, da besonders häufig

am Gipfel, Domstadtl, Stollenthal, Grosswasser, häufig bei Karls-

brunn (längs der Ufer der Weissen Oppa, Donnerslahn, Schaf-

berg, Hin- und Wiederstein etc.), Ludwigsthal, Mooslehne, bei

der Schweizerei ; Knibitz! (leg. Klanit).
— album Gcke. Auf Feldern und Wegen im g. G. verbreitet.

Lyelmis flos cuculi L. Feuchte Wiesen, Ufer, Gebüsche. Im g. G.

verbreitet und noch bei der Schweizerei! (v. Uechtritz).
Althaea officinalis L. Aus Gärten bei Stramberg verwildert.

Hypericum perforatum L. Im g, G. gemein, noch am Gipfel des

Kadhost, 1130 M.
— tetrapternm Fries. Ufer, feuchte Plätze. Bei den Teichen im

Kudolfsthale, Lhotka und längs der Bystricka bei Bystritz, Holz-
schlag im Theiner Kevier, Freudenthal, Kleppel.

— quadranyulum L. Wiesen, Eaine, Waldränder, und -Schläge,

selbst in höheren Lagen. Bystritz, Lhotka und Rudolfsthal bei

Bystritz, Hostein, Holzschlag „nad planou" am Wege von Ro-
talowitz nach Hoätalkau, Wsetin, Cäb, Domstadtl, Niederberg
im Stollenthal, Grosswasser, Freudenthal (Mesten- und Kreuz-
busch), Mooslehne, bei der Schweizerei, Peterstein, Hohe Haide,

Gr. Hirschkamm, Freiwaldau, Weidenau, Friedeberg, Jaueruik.
— montanum L. Wälder und Hügel. Hostein, Jawornik Kelsky,

St. Johann bei Mähr.-Weisskirchen, Partschowitzer und Theiner
Revier nächst Thein, Bodenstadt, Domstadtl.

— hirsutum L. Laubwälder, Gebüsche. Hostein, Osträ hora bei

Wsetin, Vorberg des Cäb, Alttitschein, Mährisch-Weisskirchen,
Domstadtl, Stollenthal.

Oxalis Acetosella L. In Wäldern des g. G. gemein. Mit violetten

Blüthen am Hostein.
— stricta L. Aecker, Gartenland und Gebüsche. Im b. G. sehr

zerstreut und vereinzelt. Im Rudolfsthale unter dem Jawornik
Kelsky, „u Cejskü" am Wege von Rotalowitz nach Hostalkau,

daselbst an Zäunen und auf einem Felde häufig, Gebüsche auf

Wiesen unter dem Olsowsky bei Str. Zubri. Im Grundwalde
beim Gasthause „zum dicken Hans", Sternberg längs des Schä-
ferbaches.

(Sehluss folgt.)
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